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Eine zielorientierte Steuerung und die Herstellung von Transparenz gehören 
zu den zentralen Aufgaben des Management in Unternehmen und nicht-
kommerziellen Organisationen. Vor dem Hintergrund der zunehmenden Um-
weltdynamik und einer hohen Komplexität, in denen Organisationen heute 
agieren, gewinnt ein modernes Controlling insbesondere zur Erfüllung der 
anspruchsvollen Steuerungsaufgaben einen immer höheren Stellenwert.

Die Funktionen des Controlling haben sich in Theorie und Praxis teilweise 
stürmisch weiterentwickelt. Neben den klassischen Planungs-, Steuerungs- 
und Kontrollaufgaben sowie der kennzahlengestützten Informationsversor-
gung haben Trends, wie das Shareholder Value-Konzept, das Performance 
Measurement oder die Balanced Scorecard, das betriebswirtschaftliche Denken 
einer ganzen Managergeneration revolutioniert.

Das Ziel dieses Buches

Den Lesern werden in diesem Lehrbuch die wesentlichen Grundlagen des 
Controlling ebenso vorgestellt wie ausgewählte Spezialgebiete. Dabei war es 
unser Ziel, die einzelnen Gebiete in einer Tiefe zu behandeln, die es dem Le-
ser erlaubt, die vorgestellten Instrumente in der Praxis anwenden zu können. 
Da das Fach Controlling mittlerweile in Wissenschaft und Praxis eine große 
inhaltliche Breite erreicht hat, werden wir nicht alle Facetten des Controlling 
beschreiben können. Bei der Auswahl der behandelten Themengebiete haben 
wir uns vielmehr davon leiten lassen, welche Inhalte heute in den Unterneh-
men eine besondere Bedeutung besitzen. Darüber hinaus basiert die Auswahl 
und die Darstellung der Inhalte auf Erfahrungen, die wir mit Studierenden in 
Diplom-, Bachelor- wie auch Masterstudiengängen an der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg, der Fachhochschule Mainz und der FOM Hochschule für Oeko-
nomie & Management sammeln konnten. Unsere Erfahrungen aus mehrjähri-
gen Tätigkeiten in der Unternehmenspraxis und aus Beratungsaufträgen sind 
ebenfalls in die Konzeption dieses Buch eingeflossen. Es wendet sich zunächst 
an Studierende an Universitäten und Fachhochschulen. Praktiker können sich 
schnell und intensiv über die Basics im Controlling wie auch zu aktuellen 
Entwicklungen in diesem spannenden Fachgebiet informieren. 

Didaktischer Aufbau

Zum besseren Verständnis der behandelten Sachverhalte haben wir eine durch-
gehende Fallstudie der (fiktiven) Rheinair AG entwickelt. Jedem Kapitel wird 
diese Fallstudie vorangestellt, um eine praxisorientierte Einordnung des Stoffs 
und eine Sensibilisierung für die jeweiligen Kapitelinhalte zu gewährleis-
ten. Darüber hinaus zeigen Beispiele aus unterschiedlichen Branchen, wie 
die behandelten Controllinggebiete in der Unternehmenspraxis umgesetzt 
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werden. Schließlich ermöglichen Übungsaufgaben, kleinere Fallstudien und 
Literaturempfehlungen am Ende eines jeden Kapitels, den Stoff noch einmal  
zu wiederholen und gezielt zu vertiefen.

An dieser Stelle möchten wir uns für die zahlreichen Gespräche, die das Entste-
hen dieses Buchs begleiteten, bedanken. Insbesondere gilt unser Dank Herrn 
Dipl.-Soz-wiss. Peter Gruber, Herrn Dipl.-Kfm. Karsten Heinrich, Herrn Dipl.-
Psych. Andreas Ley, B.A, Herrn Lukas Lübken, M.Sc. und Frau cand. rer. pol. 
Jessica Werner für ihre Unterstützung und die umsichtigen Korrekturarbeiten. 
Wir danken unserem Lektor, Herrn Dennis Brunotte, für seine Anmerkungen 
und die nie nachlassende Geduld mit uns Autoren sowie unseren Familien für 
ihre dauerhafte, motivierende Unterstützung und ihr Verständnis – u. a. für 
die regelmäßigen und häufig sehr langen Skype-Konferenzen.

Bonn, Siegen und Mainz im Januar 2013� Klaus Deimel 
� Thomas Heupel 
� Kai Wiltinger
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